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FORMEL 1 
Jenson Button zum 
BMW-Williams-Team 

f f  ' 

MÜNCHEN - Nach Je zwei Jahren in den 
Teams Benetton und BAR kehrt Jenson 
Button (Bild) für die neue Saison über­
raschend zu BMW-Williams zurück. Der 
24-jährige Brite hat einen Zweijahres­
vertrag unterzeichnet. . 

Zusammen mit dem Australier Mark Web­
ber (von Jaguar) wird Button den zu McLa-
ren-Mercedes ziehenden Juan Montoya und 
den derzeit rekonvaleszenten Ralf Schuma­
cher (zu Toyota) ersetzen. An Montoya hat­
te Button nach seiner ersten Formel-1-Sai­
son (2000) den Platz im Williams-Team ver­
loren. Buttons aktueller Teamchef Dave Ri­
chards reagierte verärgert und bezeichnete 
den Transfer als ungültig: «Jenson hat noch 
einen Vertrag bis 2005. Wir sind überrascht, 
dass er glaubt, er könne uns nach dieser Sai­
son verlassen.» BAR-Honda kündigte recht­
liche Schritte an. «Wir sind zuversichtlich, 
dass die Bekanntgabe des Wechsels nicht 
nur voreilig, sondern auch ungültig ist.» 
Button habe in den vergangenen Monaten 
stets betont, er wolle bleiben. Richards Anti­
pode Frank Williams sieht sich aber im  
Recht. Das Management des Fahrers habe 
eine Möglichkeit gesehen, aus dem Vertrag 
mit BAR-Honda aussteigen zu können. 
. Während seines ersten Engagements im  
BMW-Williams-Team hatte Button schon 
im zweiten Ghind Prix für einen Rekord ge­
sorgt. Mi t  Rang 6 in Brasilien holte der da­
mals 20-Jährige als jüngster Fahrer in der 
Formel-l-Geschichte einen WM-Punkt. A m  
Ende der Saison stand Button mit zwölf 
Punkten zu Buche (8. WM-Rang). Der Vor-
stoss in die Beletage gelang dem äusserst ta­
lentierten Button aber erst in diesem Jahr. 
Im zweiten Rennen schaffte er als Dritter 

. des GP von Malaysia erstmals den Sprung 
auf das Podest. Dank mittlerweile sieben 
Klassierungen in den Top 3 und insgesamt 
61 Punkten liegt Button im WM-Klasse­
ment hinter dem Ferrari-Duo Michael Schu­
macher (110 Punkte) und Rubens Barrichel­
lo (74) an dritter Stelle. 

Häkkinen als Nachfolger im Gespräch 
Derweil werden schon eifrig mögliche 

Nachfolger Buttons portiert. Als Kandidat 
auf einen Sitz im BAR-Honda wird unter 
anderen der zweifache Weltmeister Mika 
Häkkinen gehandelt. Der 35-jährige Finne 
liebäugelt drei Jahre nach seinem Rücktritt 
angeblich mit einem Comeback. Ein Ver-
trags-Angebot liegt Häkkinen bereits v o r -
allein seine Unterschrift fehlt noch. (si) 

SPORT IN KÜRZE 

Schweizer auf Rang zwei 
REITEN - Beim Nationenpreis der Slowakei 
in Bratislava belegte die Schweizer Spring-
reit-Equipe hinter Schweden den zweiten 
Rang und verbleibt auch in der Zwischenwer­
tung der Nations-Cup-Scrie Zweite hinter den 
Skandinaviern. Ende Saison steigt der Sieger 
in die Super League auf. (si) 
Reiten. Bratislava (Slk). CSIO  -
Nalioncnprels: l .  Schweden 4 (0+4), 2. Schwui/ (Nikiaus 
Schurtcnbcrgcr/Pompidou, cl.+Ver/iclu, Theo MulT/Karrondo 
vom Schlitalihof CH, 0+8, Pius Schwi/er/Coolman, 0+4, Wil­
li Mclligcr/Lca, 0+0) 12 (0+12). 3. Deutschland, Ungarn und 
Öslcrrcich, je 24, 6. Italien und Belgien, j"c 28. Nalions Cup 
Serie: I. Schweden 34,5. 2. Schwei/ 28. 3. Österreich, je  l). 

Fedcup-Finale in Moskau 
TENNIS - Halbfinals und Final im Fedcup 
finden wie im Vorjahr in Moskau statt (22. 
bis 28. November). Die russische Haupt­
stadt setzte sich gegen Nizza und Garmisch 
(De) durch. In den Halbfinals trifft Titelver­
teidiger Frankreich auf Österreich, Spanien 
auf die Gastgeberinnen. (si) 

Vogt mit Topresultaten 
Erfolgreiches Wochenende f ü r  FL-Reiter Fidel Vog t  in Cor t ina d'Ampezzo 

CORTINA D'AMPEZZO - Gross 
aufgetrumpft hat Liechten­
steins Reiter-Ass Fidel Vogt in 
Cortina d'Ampezzo. Dem Balzner 
gelangen mit seinem Parade­
pferd Touch of Clover gleich 
zwei Topresultate. 

Touch o f  Clover, seit sieben Jahren 
auf internationalen Turnieren unter­
wegs, zeigte, sich in Cortina d'Am­
pezzo (Italien) von seiner bes­
ten Seite. Mit  einem hervorragen­
den fünften Rang in einem 1,50-m-
Springen bewies der 14-jährige Ir-
länder einmal mehr seine Klasse. 
Eine weitere fehlerfreie Runde in 
einem Springen mit Zeitmessung 
bescherte dem Balzner Fidel Vogt 
und seinem Paradepferd ein weite­
res Topresultat (12. Rang). 

Vom Freizeitpferd zurück 
in den Springparcours 

Immer besser in Form kommt der 
zweite Irländer im Stall Vogt. Gra-
celand, in jungen Jahren erfolgrei­
ches Nationenpreispferd für die 
Schweiz, zuletzt aber nur noch 
Freizeitpferd und seit knapp einem 

Jahr unter dem Sattel von Fidel 
Vogt. Der nervige Irländer Wallach 
scheint wieder Spass am Spring­
sport und Vertrauen in seinen neuen 
Reiter gefunden zu haben. Mi t  ei­
nem zweiten und dritten Rang zeig­
te er seine Stärken. Er ist schnell, 
vorsichtig und hat einen unheim­
lichen Kampfgeist. 

Entwicklung im Springsport 
Der Springsport hat sich in den 

letzten Jahren enorm weiter ent­
wickelt. Das Training, die medizi­
nische Betreuung der Pferde und 
das Management ist heute bei vie­
len Reitern sehr professionell ge­
worden. Für reine Amateure wird 
es immer schwieriger, erfolgreich 
zu sein. 

Einladung für CSI"*" 
Erstmals hat Fidel Vogt vom 10. 

bis 12. September die Möglichkeit 
an einem CIS*****  teilzunehmen. 
Mit  einer Preissummen von 368 000 
Euro ist Pinerolo eines der bestdo­
tierten Turniere Europas. Die Stars 
der Reiterszene werden sich diesen 
Termin nicht entgehen lassen. (PD) Fidel Vogt zeigte sich mit Touch of Clouer von seiner besten Seite. 

Silvana Gämperli in den Top Ten 
Starke Leistung Gämperl is im  EM-500-m-Sprint - Hobi und Wil le i m  Vor lauf  o u t  

GRONINGEN - An den Inline-Eu-
ropameisterschaften im hollän­
dischen Groningen wusste Sil­
vana Gämperli mit einer star­
ken Leistung zu überzeugen. Im 
500-m-Sprint sicherte sie sich 
den zehnten Rang. Andre Wille 
und Rolf Hobi scheiterten je­
weils in den Vorläufen. 

»Stefan Lenherr 

Im gestrigen 500-m-Sprint reali­
sierte Speedskaterin Silvana Gäm­
perli das bisher beste Resultat der 
Liechtensteiner. Nach ihrem 12. 
EM-Rang vom Vorjahr wusste sich 
die Ruggellcrin in Groningen noch- Silvana Gämperli überzeugte. 

mals zu steigern. Gämperli er­
wischte einen guten Tag und konn­
te sich im Vorlauf als fünfte, dank 
einer sehr schnellen Zeit, fürs 
Halbfinale qualifizieren. Dort gab 
sie, trotz dem heute anstehenden 
Marathon, noch einmal alles und 
liess in 51,719 Sekunden zwei Hol­
länderinnen hinter sich. Damit 
konnte sie sich mit dem zehnten 
Rang erstmals in den Top Ten an ei­
ner EM platzieren. 

Wille und Hobi gescheitert 
Weniger Wettkampfglück war 

gestern Andrö Wille und Rolf Ho­
bi beschiedcn. Wille musste sich 
mit Rang vier und Hobi mit Rang 

sechs in den Vorläufen über 500 m 
aus dein Bewerb verabschieden. 
Als Gesamtränge Messen sich Wil­
le und Hobi den 29 bzw. 33. Rang 
notieren. 

EM-Highlight für Andre Wille 
Während Rolf Hobi für den heu­

tigen abschliessenden Marathon 
keine grossen Erwartungen hegt, 
stellt für Andre W i l l e  das grosse 
Highlight auf dem Programm. 
Laut Coach Karl-Otto Gämperli 
besitzt der Vaduzer reelle Chan­
cen, um in der Entscheidung mit-
zumischen und dieser ist gewillt, 
den hohen Erwartungen gerecht zu 
werden. 

Tickets fü r  Eishockey-Spektakel besorgen 
A m  Freitag, 3. September spielen der HC Lugano und die Kloten Flyers im  Rheintal 

WIDNAU - In rund einem Monat 
werden anlässlich der «Nacht 
der Champions» der HC Lugano 
und die Kloten Flyers Eishockey 
der Spitzenklasse zeigen. Wer 
dieses Highlight in Widnau di­
rekt vor Ort verfolgen will, si­
chert sich am besten jetzt das 
Ticket. 

Genau zwei Wochen vor dem 
Start in die Schweizer Eishockey-
meisterschaft kommt es zu einem 
ersten Höhepunkt. A m  Freitag, 3. 
September, um 18 Uhr, treffen der 
HC Lugano und die Kloten Flyers 

in der Eishalle Widnau aufeinan­
der. Die Tessiner, sechs Mal  
Schweizer Meister und der fünf­
fache Schweizer Meister aus Zü­
rich gehören zu den ambitionier-
testen Eishockeyclubs der 
Schweiz. 

Die «Nacht der Champions» er­
lebt dieses Jahr die zweite Auflage. 
Dazu haben sich die Organisatoren 
wieder einiges einfallen lassen. Das 
prestigeträchtige Duell ist ein noch 
nie dagewesenes im Rheintal. Erst­
mals kann zudem ein Souvenir er­
gattert werden. Ein Puck, mit dem 
Aufdruck des Emblems der Nacht 

Der offizielle Spielpuck ist In limi­
tierter Auflage bei den Vorver­
kaufsstellen erhältlich. 

der Champions 2004 wird noch 
lange an das Eishockey-Spektakel 
erinnern. Dieser ist in limitierter 
Auflage an den Vorverkaufsstellen 
erhältlich. 

Ticketkauf ab sofort möglich 
Wer sich frühzeitig einen Platz 

für das Eishockeyspektakel sichern 
möchte, kann sein Ticket in den 
Raiffeisenbanken Mittelrheintal in 
Widnau und Balgach ergattern. 
Sitzplätze gibt es für 28 Franken, 
Stehplätze für 18 Franken bzw. 8 
Franken für Kinder und Jugendli­
che bis 16 Jahre. (PD) 

Migros-Sprint Kantonalfinal in Rüthi 
Anmeldungen werden noch entgegengenommen 

RÜTHI - Am 21. August 2004 
finden die Migros-Sprint-Final-
läufe der Kantone St. Gallen und 
Appenzell sowie Liechtenstein 
statt. Oer Wettkampf findet auf 
der Sportanlage Rheinblick in 
Rüthi (Rheintal) statt und wird 
durch den heimischen Turnver­
ein organisiert. 

Rund 600 Mädchen und Knaben 
werden in Rüthi erwartet, welche in 
den verschiedenen Alterskategorien 

um die Kantonalmeister, und somit 
um den Einzug in den Schweizerfi-
nal, kämpfen. Dieser findet am 18. 
September 2004 in Samen statt. 

Anmeldungen für diesen Event 
sind derzeit noch möglich. Bedin­
gung für sämtliche Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ist, sich entweder an 
einem Erdgas-Athletic-Cup oder an 
einem Wettkampf «Schnellster einer 
Region, eines Dorfes, einer Schule, 
usw.» unter den ersten Drei klassiert 
zu haben. Massgebend für die Kan­

tonszugehörigkeit St. Gallen, Ap­
penzell oder Liechtenstein ist der 
Verein. Wer keinem Verein ange­
hört, ist der Wohnort entscheidend, 
Je nach Alter muss beim Kantonalfi­
nal eine Strecke von 50, 60 oder 80 
Metern absolviert werden. Die Teil-
nahmegebühr beträgt lediglich fünf 
Franken (Nachmeldungen sieben 
Franken). Die ersten Drei sämtlicher 
Kategorien erhalten eine Medaille. 
Die ersten sechs Ränge werden mit 
dem Migros-Sprint-Diplom ausge­

zeichnet. Sämtlichen Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer wird ein Ein­
heitspreis ausgehändigt. 

Anmeldung 
Anmelden zum Kantonalfinal 

Migros-Sprint 2004 können vorge­
nommen werden Uber die Homepa­
ge  www.tvruethi.ch oder direkt 
beim OK-Präsidenten Roland Lü­
chinger, Plonerfeld 16, 9464 Rüthi, 
Telefon 071 766 15 21 oder E-Mail 
bigroli@bluewin.ch. (PD) 


